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Globale lind regionale Arlenvielfalt der Erolylidae 
(Insecta , Coleoptera) 

Abstract 

Von UWE 1-1 0 R N I G 

Mit 3 Tabc llen 

Globa l and regional sJlcdcs variahilit)' 01" Erotylidac (Insccta, Cnlcoptcl":l). 

The Immber or currellil y dcscribed spccies or thc geograph ie regio ns is rev iewcd. Thc di stribtllion or 
the Europen n spcc ics is characlcri sed in detai l. Tbe spceies of Erolyli dac. Biphyllidae. and Languriidac 
or Saxony and neighbollring arens are li stcd in an upd ah:d lable. 

1. Einleitung 

Die ErOlylidac sind. im Wcltlllaßstab be trac hte\. ke inc allzu g roße Familie. abe r umfang­
re icher und formcnreiche r a ls di e he imische Fauna ve rmutcn Hißt. Über 90 % der Taxa 
s tammen nicht aus dcr Holarkti s. sondcrn all s den sUdlidlcn ti ergcograph ische ll Regioncn. 
allein fast di e I-blfte der Familie all s dcr Neotropis. Im fo lgcndc n wird zue rst cine Übers icht 
übcr di e ne uc rc n, verstreut c rschic ncn Kataloge gegeben. dann wcrden die europäische n lind 
s:ichsischcll Arlcn in das Gesamtbild e ingeordnet. 

2. Gesamtartenzahl 

Eillc Zusa mlllc nste llung der bcschri cbc nc n Artcnzahlcn dcr aktuc llcn Kata loge zu ennit· 
tc ln und m it de n ti! tcrcn Werkcn zu vcrgle ichen. stieß nidH nur wegen systc mat ische r und 
taxono mischc r Ve rände rungen auf manche rl ei Schwie ri gkcitcn, d ic hier aber nic ht im e in­
ze lncn aufge führt we rdcn so lle n. 

Die Summc n in Tabe llc I s ind formal exakt. es ist abcr vö llig klar, daß sie vor eie rn Hinte r­
g rund der in der Litcraill r diffe ri crc ndc n Abgrell zung de r zoogcographischc n Regione n lind 
dcs untcrschiedli chen Erfa ssungsgrades gesehen werden müssen. Sichcr is t c inc Vic lzahl 
Taxa bi sll cr unbcschricbcn, insbesonderc alls dcn tropisc ll cn Regc ll wUlde rn lasscn modc rne 
Methoden vic l Ncues c rwartcn. Ge rade di c Erot ylidac habc n ihrc Hauptcntfaltung in diescn 
besonders bcdrohtc n Gebie te n. ncben ßrasili en is t vor all e in ß ornco zu ncnncn, wo eli c 
Abholzung des Rcgenwaldes vie le Vert retc r dc r Familie akut ge mhrdct. 
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Tab. 1 Beschriebe ne Artcnzahlen der Erotylidae s. str. 

Zoogeogr. KUHNT WI NKLER ak lU ell c Kalalogc 2 

Reg ion 1 ( 1911 ) ( 1926) sp. ss p. sp.+ssp . 

Palaearktis 110 121 148 14 162 

Oriel1ta lis 180 448 33 481 

Aus tr;l lis 83 157 16 173 

Äthi op is 104 2()4 11 4 408 

Ncarkti s 29 50 I 51 

Ncotrop is 990 1191 9 1200 

gesa mt 1496 2275 186 2461 .1 

Anmerkungen zu Tab. I 

Genaue Artenza hle n von der ge\'~;ihhen G relr~i'iellu ng ablüin gig. Hier Palaearktis bi s Kan su. Szet ­
sc huan . Fukiell lind de n Ilördli chen Ryukyus (nur bei WI NKLE R 1926 mit Yunnan ): Abgrenwng 
zwische n orienta li sc her und austra lisc her Reg ion im nördlichen Bereich entlang der Weber-. im 
südlichen der Wa ll ace- Linie. 

2 Ahe Wel t außer Afrika. d. h. Pa lac;u·kt is. Oricnta lis und Austra lis. ni cbt getrennl: C HUJO & 
CHUJO (1988-90) : Äthiopi s: I)ELKES KA Mr~ (198 1): Ncark tis: BOYLE ( 1956): 
Neo tropis : ALVARENGA ( 1994). 

3 S umme vermindert um 14 für den arncrikar;i schen KOllline rH genanllle Taxa. Überl appungcn im 
Bereich Pa lae'l rkt is. Orien talis, Aust ra li s wurden der jewei lige n I-Iauptverbreit ung i'.ugcordnel. ihrc 
A nzahl ble ibt gerin g (ca. 34). GeJ11eills~Hne NCll llllngc n mit der f\lhio pis sind fraglich oder fal sc h. 

3. Europäischc Artcn 

Ein beaclH li c hec Te il el cr pala.!a rkt ischen Ero tylidae schc idct für Europa vo n vornhe rein 
aus, Im WINKLER-Katalog (1926) wurdc n 92 In Iaea rkti sc ll c A rt en und Unterartc n genannt . 
di e nur u.ußerha lb I:on Europa v0 rko!1lIllCn, wobe i di e as iat ische n gegenüber den norda fr i­
kani sche n bc i weite m überwiegc:\. A ll ein 4~ di e::;c r Taxa stammc n ausschließ li ch aus Japan. 
we itere .sind i~t Japi.n un d Ostasic r: prüscnl. Im aktue lle n Kata log von C H UJO & C I-I UJO 
( 1988 -90) c rhö ht skh de r Zahl der palaearkt ischc n Vertrete r, elie Euro pa nic ht erreichc n. auf 
134 (mit Fu ki c n). Obwol', : einige c1r!' bei W INK LER ( 1926) nur fU r Japan aufgeführten 
Artcn inzwisc hen im kontine ntalen Ostasien gefu nden wurde n. werde n jetzt 78 Taxa exklu ­
s iv fii r Japan (e inschlic ßlich dcr nörd li chen Ryukyu-I nse ln) angegebcn. 

Re ichli ch 25 A rt en s ind zur euro p;iischcn Fauna, o hne KaukaslIs. zu rechne n. 13 da vo n 

wurde n ode r werde n in Sachsen lind sei ncn ang renzende n Gebie te n (Brande nburg. Sachscn­
Anhalt , Thüringen, Franke n, Böhmen. Schles ie n) nac hgewicsen. 

Fünf wcitere Arte n (Tri rr;/Irt1 .whbus(/!i.l'. Tripla.\' !aco rdairii, TriplclX fJyglllaca . Tripla.\' 
carpalhicl! und Dacllc !l0llfica) ko mlll cn in Millelcuropa im Sinne dcs g rundlcgendc n Bc­
stimmungs wcrkcs (VOGT i!l FH EU DE. HARD E & LOHSE 1967) vo r bzw. tangie re n di c­
ses . Die re stl ichen Spc;~ics s ind . abgesehen vo n Ve rschlcppunge n. für M illc lcuro pa nie llI zu 
bc rUcksiclrtigen . 
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Tab. 2 Artcnzahlcn palacarkti schcr ErOl)'lidac (nach CH UJO & CHUJO 1988-90) 

Arca l 

gcsamt 

llur :llll\crhalb vo n Eu ropa 

davon nur in Japan 

in Ellropa 

wei t verbreitct. in Sachsen und angrenze nden Gcbi eten he im isc h 

weiter verbreitet. im angegebcncn Gcbict nic ht heimisch 

± eng begrcnztc Area le, im angegcbene n Gebiet nich t he imisc h 

Artcll 

148 

122 

70 

26 

13 

6 

7 

7 

Untcrartcn 

14 

12 

2 

2 

Mi t s iebcn vo n d re izehn ist der Hauptte il de r in Sa<.: hscn und angrcnzenden Gebieten 
heim is<.: hcn A rt c n von S ib irien bis Europa ve rb re ite t: Triw/IIC/ biplfswlo/(l, Triplax ael/ea, 

Triplax clollga({[, Tripla.\" sCllfel/aris. Daclle 1I0({[({[ , Dacllc mJifl"OlIs, Daclle biplIsTIII{/{a. 
Dabe i ge he Il d ie Spezies unterschied lich weit nac h Nordcn: Triplax aCllell und Tripla.\" SCI/­

tel/ari.\" bes iedc ln ga nz Skandinavien, Tritollla bipl/s(lt/ata d ie siid li <.: hc H:ilflC. Daclle rtI­

li/ml/s erre ich t ge radc noch Schonen; Tripla.\" lepida und Dc/clle /lotelta fe hlen in Nordcuro­
pa. 

Auch Tritollla slIbbasa!is gehörI zu d icscm Ve rb re itungstyp. 

Von S ibiricn Obcr ganz Euro pa bis Nordafrika ist Tripla .\" rtI.\"sica zu rindcll. dic damit vo n 
de n he imische n Vert rete rn de r Fami li c das größtc Areal bcs ili'.!. 

Für vie r dcr d rc izchn Art cn is t dcr Verb rcitungsschwcrp unkt Europa. übc rwiegend auch 
im Kallkas ll s vorko mmcnd. z. T. bis Nordafrika: Trip lo.\" lII elal/occplwla. Tripla.\" lepida. 

Tripla.\" mJipe.\· und COlllbocems glaber. Hic rhcr auch Tripla.\" lacorclairii. 

VOll Europa übcr de n Kaukasus nach Westasie n/Pers icn vc rb re itct is t Tripla.\" col/a ris. 
Ähnlich. nur hc im ischcs Gebict ni cht e rrcichend: f)a cll e I)(J//(ica . 

Auf Südos te u ro pa und G rc nzbc reichc M ittc lc uro pas bes<.: hrUnkt b lc ib t Triplax pygll/aea , 
auf d ie Karpat c ll Triplax carpathica. 

Vo n dcn curo pa ischc ll Artcn o hnc Vo rko mmcn in M ittc lcu ropa s ind .s ichcr nur Attlacoch i­

Ills violacclls (S lidoS l- und S üdeuro pa), Tripla.\" II wrsett li (Fran kre ic h. Ba lkan, Kaukasus, 
Aige ri e ll ) lind Tripla.\" cyall escells (S i.idwesteu ro pa, Aige ri c n) wc itcr verbre it c !. 

D ic üb ri gcn S pcl'.ies und Subspezies bes iedcl n wahrscheinli ch ± cng bcgrenztc Area lc in 
S üdc lI ropa: Triplax al/dreil/ii (ltal icn), Tripla.\" eil/gei (G ricchc nla nd ), Triplax tergestalla 
(Is tric n). Tripla.\" IIwrselll i rcirterei ( It a li e n). Bc i Triplax /JwlU!l riesi wcrdcn VO ll C H UJO & 
C H UJO ( I. c.) Frankre ic h und Kaukas us gc nann t [ob exak t?] . Für f)a clle sell/imfllla gcben 
di c be idcn Autoren ))Cauc as us (Crimca)«. d ic Krim. an. Triplax m{lpes ssp. swallctica aus 
dcm Kall ka.s us fch lt im aktucllcn Ka ta log d ic Patria-Angabe, bei va r. slI'alletica a ll e rdings 
wird nebcll de m Kaukasus auc h S lavonicn crwähnt. was auf fllscivclltris RII . zurüc kgeht, 
wo hc i d ie Synon)'mievcrh;ilt ni sse ni c ht c indeut ig ge kliirl sche incn. Nicht bcrli cks icht ig t wird 
Tripla.\" l1ig ritarsis Re itle r. 1898 (Synonym cincr madagass ische n Art ). di e Ga ll ung Xes fIIs 
mit zwei Art en (Canarc n. Made ira) is t bei C H UJO & C H UJO ( I. c.) ni cht c nthalte ll. 
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Zusamlllenfassend Hißt sich sagen. daß die in Europa vorhandenen Spezies mi t ausgcdchn­
Ic rCIll Vc rbrc illlngsgcbicl auch übe rwiegend im Bere ich VO ll Sachsen und den angrenzenden 
Gebieten vorkommen oder -kamen. Das bedeuteL die einheimischen Arten sind zwar größ­
tente il s sc ltell . aber wei l in der Palacarkti s ve rbre itet. 

4. Regionaler Fauncnvcrglcich 

In Tabelle 3 wird die Erotylidcnfauna von Sachsen, i\ufgcschliJsscil nach Teilgebieten, mit 
der um liegender Gebiete vergl ichen (Verbrei tungsangaben nach LOKAJ 1869, LETZNER 
1887. GERI-IARDT 19 10. RAPP 1934/35. ERMISCH & LANGER 1936. BORniERT 
1951. ERM lSCI-I 1953. LIEBMA NN 1955. HOR I0N 1960. VOGT 1967, ZERCHE 1976. 
BURAKOIVSKI Cl "I. 1986. NAUMANN 1989. MÖLLER & SCHNEIDER 1992. 1994. 
JELI NEK 1993. HORN IG 1995). Für das gleichfall s an Sachsen angrenzende Franken lagen 
zu wenig Daten va r, wichtig zu erwähnen ist aber. daß se it 1993 in Erlangen Daclle pic[(1. 

e ine ostpa laea rkti sche Art. regc iln:ißig nachgewiesen wird (SCHMIDL 1995). Abweichend 
zu den Tabe llen 1 und 2 sind in Tabelle 3 die noch be i VOGT (1967) zu den Eroty lidae 
gezählten BiphyJlidac mit e rfaßt ; ebenfall s di e Languriidae, zu denen LA WRENCE & 
NEWTO N (1995) CryptophilllJ ste llen. dieser Gattung wurde zwischenzeitlich (z. B. in 
LOHSE & LUCHT 1992) Familicnstatus zucrkannt. Ana log den palacark ti schen Ero tylidac 
stamlllen alll;h be i Biphy llidae lind CrYPfOph ilw' die meisten Spezies aus Japan. 

Anmerkungen zu Tab. 3 

VorkOllnllcn analog LUCHT ( 1987): nur alle N<1chweise 
+ neuere Funde (se it ca. 1910) 

importiert 

2 VL. CH. LE. DD. OL· Abgrenzung der fünr sächsischen Planungsregionen Vogt land. 
Chclllnitz. Leipzig. Dresden lIlld Oberlallsi tz eIltsprechend KLAUSN ITZER & REI NHARDT 
( 1994) lind Erg:inzung in ;\'lill. Siichs. Emolllo!. 35 
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T<1b.3 F<1UIH!IlVerglcich l der Ermylidae. Biphyllidae und Languriidae 

Art Sachs.- Thürill-
' \I1I1;1h gen 

VL eH LE DD 01. Sa. 

Erotvlidae 

Trirollla biplI.wdara 
F .. 1775 

Triplax aCllca 

+ + + + 

JSc h a .1.1. : .. 1.78 3). .................. . .... + ....... . + + 

T e!ollgaw 
Lacord. , 1842 

T m.\'xica 

JL,1758) ... ......... .. .... .. ... ....+ .. ! .................... + .... . 

T IIIclal/occp!Ulla 

.P::!~!.I:;; .. ~.~g~.~ ...................... ... .......... _ 
'1: xClllellari.\' 

.~!!!!!:t~:; .. !.~}? .. 
T Iepido 

.1.Fal{L, .. 1835J .. 

T mjil'CJ 

+ 

11'..1775) ......................................... ..... + ........................ . 
T (;ollaris 

.(~~: !! !!~.l.:: 1783) + .. ....... .... ....... ............. - .................. -
Dacllc I/O/(j/(l 

J9.~~~ 17 ~8) + 

/J. n(fifmll.\· 

(.F::.177~) + + ... ... .... .... .. .... ....... ............. - .... .. . .. .................. ..... 

/J. biplI.I'fIIlalll 
(T hunb .. 178 1 ) + + + + ............. ... ... .. .. . .. . .. . .. .. .. .......... 
CO/ll/)Ot'('I'II.I' ;;Iaber 

J~~ ! ~!~ .I . I:.: .. IJ.?}) ......... .. ... ... ....... :!' .. .......... ~ ..... _ + 
Biphyl li d<le 

IJiphyllll.\· /lIlIlI/alll .l· 

.LI.::: .. !.??~.L 
/Jiplococ!II.I· fag i 
GuJr .. I R44 

Lall!.!u riidac 

PI/{//'(JXo/IIHlw kir.I·(.'hii 

Rn .. uns 
CIYI'/ophill/.I' illreger 
(Heer. 1838) 

+ + + 

+ + + + 

+ 

+ + + + 

-'1 -'1 ......... .. ...... -

J,?) + + 

+ [.'1[ + 

+ + 

+ + + + 

+ + ............... ...... -

+ + + + 

Böh­
men 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ . ... ........ -.. 

+ 

.) 

+ 

9 

St hle- Br.lndcn-
Sie'll burg 

+ + 

+ + 

+ 

+ + 

,.) 

.? + 

." + 

., 

+ + 

+ + 

+ 

+ + 

i 
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Grob skizzie rt lassen sich bei den zehn sächsischen Erotylidcntaxa s. SI r. vier 
) VcrlcilungstYPcll ( im Frc is laalu lll crschcidcn: 

(I) drei im gesamten Gebiet verbrei tete. curYIOPC lind h;iufigcrc Ancu mit we itgehend ak­
tue ll en Nachweisen in alle n Te ilgebieten: Tri/Oll/li ";PII,Wtlll/(l, TriJJ/ax 1"/I.\".\' ;C(1, DaclI(! bi­
PI/stil/fifa: 

(11 ) zwei sehr se ltene ArIen mit deutlichem Vcrbrcilungssch",crpunkt Mitlc l­
e ibe/Leipz ig/Saale, di e in Sachsen praktisl:h Ilur cl on ge fu nden wurdell , beide auc h Ilach 
1950: Triplax co/lari.\', Oaclle rtlJiJrfJl/s: 

(1II ) drei schI' seltene. sporad isch au rt retende Arten mi t wenigen alten s~ic h s i sc h cn Belegen 
bzw. Zitaten und singuHircll Ncufundcll se il 1940 in jewei ls ullterschiedlichen Regionen 
Sachsens: Triplax ael/ca (EI-lgebirge). Trip/ax rufipes (Oberlausitz), Comboccms g/aber 
(Dresden): 

(IV) zwei hellte in Sachsen nicht mehr registri erte Arten: Triplax me/anocephafa 
()) Erlgcbirgc«. nur ein alt es E.x .). Dl/Clle IIO{(lfa (Dresden. me hrere hi s to ri sche Stücke). 

Offensic htli c he Lücken für Sac hsen sind fc hle nde aktuc llc Nachwcisc von Trip/ax I"lIssiClI 
im Vog tland. we ite rh in das Fehlc n von DipfocoefflsJa gi (ßiphyllidae) in de r Planungs reg ion 
C he mnitz . Diesc frühe r zu den Erotylidac rechnc nde Art. damit di e e lfte siichsische. rügt 
s ich nicht gut in o bi ges Grobschc llw c in. 

5. Zusa mmenfassung 

Es wird ein Übe rbli c k über di e Zahl der bcschriebenen Artc n der Erotylidae in de n tie r­
geogra phi schen Regione n gegeben. di c Verbreitu ng der I.!urop:i ischcn Artcn n:iher c harakte­
ri siert. Für Sachsen und angrenzendc Gebictc wird das Vorkomme n dcr Ero tylidac. Biphyl­
lidae lind Languriidac tabe llari sch dargcs ldlt. 
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12 Alls der eil lall/alogischen Arbeil der Nallllforschendell Gesellschaft der OberlallsilZ e. V. 

Aus der entomologischen Arbeit der Naturforschenden Gesellschaft 
der Oberlausitz e. V. 

Auch die Tiitigkeit der Entomologen der Oberlausitz dient dem Schutz 
der Natur. Sie re icht von der Erforschung geschützte r Gebiete und 
Arten über die Aufkliirung de r Bevölke rung bis zur Pflege von Lebens­
rliumcn. Äußerst wich tig ist die Weiterbildung von Entomologen und 
die Gewinnung von jungen Inte ressenten. Wesentliche Ziele sind die 

Mitarbei t an de r »Entomofauna Saxonica« und der »Entomofauna Gerlllanica«, damit die 
Naturausstattung der Oberlausitz in zusammenfassenden Werken e ine gebü hrende Berück­
sichtigung find et. Eine große Ro lle bei de r Erforschung der Insekten der Oberlausitz spielen 
die Museen, besonders das Staat li che Muselllll für Naturkunde Görlitz, mit ihren kundigen 
Mitarbeitern, bedeutenden Sammlungen und Bibliotheken. 

Insgesamt dürften in der Oberlausi tz ca. 16.000 Insektcnart en vorkolllmen. Das ist ein be­
achtli ch große r Reichtu m - ein Ausdruck der Vie lralt unserer Landschaft. Schon die G roß­
gliederung in Berg- . Hügel- und Flachland e rmöglicht die Exis tenz von Arten, die vorzugs­
weise in bestimmten Höhen lagen leben. Hinzu komlllt das kl einriiutnige Mosaik an Lebens­
riiumen. das in spezi fi scher Weise d ie großen Landschaft szonen überzieht. In der Niederung 
gibt es Moorc, die auch aus entomologischer Sich t als Lebens raum von Spezia listen beson­
ders bedeutsam sind. Auf el en Gipfeln eie r Mittelgebirge, z. B. der Lausche, können Hoch­
gebirgsarten gefunden wcrden. Durch Bergbau entstandene Rohböden (Sandgruben, Rekul ­
tivie rungs rlüchen) werdcn von Insektenarten besiede lt , die a llgemein als se lt en oder schOll 
a ls fast verschwunden angesehen wurden. Der Wasserreichtum eier Obe rl ausitz bedingt eine 
ungewöhnlich rei che Wasserinsek tenfauna , die zu großen Te ilen gut e rforscht ist. 

Die Geschichte der Oberlausil ze r Insektcnforschllng is t mit we ltbekannten Namen wie 
HelIllluth von Kiesenweller und Willi Hennig verbunden. Spezialisten wie M. Rostock , K. 
T. Schütze, H. Starke, H. Kramer und K. H. C. Jordan ist es zu ve rdanken. daß die Ober­
lausitz zu el en entomo logisch am besten erforschten Landschaften Deutschlands gehörte. 
Di escr Tradi ti on ist die Naturforschende Gese ll schaft der Oberlausi tz verpfli chte t. 

Die z. T. weit zurück li egenden Forschungen e rlauben es, Veränderungen in der lnsekten­
fauna der Oberlausitz zu erkennen. So ist es möglich , den heutigen Artenbestand der Groß­
schmctt erlinge mit dem der ersten Nachkriegsjahre und mit Fauncn der Jahrhllndertwende zu 
verg leichen. Diese Vergle iche e rmöglichen Rückschlüsse rLir zweckmäßige Maßnahmen des 
Naturschutzes. Die Hau ptufsache fü r dcn Rückgang vic ler Arten ist die Zerstö ru ng und 
Beeinträchtigung der gee ignctcn Lebc ll sr:iume. 

Bcrnhard Kl ausnit zer 


